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Kapazität des Korridor A Rhein - Alpen
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Kapazität nach heutigem Kenntnisstand:

Langfristiges Delta der Kapazität von 5,5 verglichen zu 9 - 10 Trassen 

per Stunde

Rhein Alpen Korridor mit 200 Trassen/Tag annähernd täglich ausgelastet

Realisation Zielbild 2030 (DE-Takt) nichtt vor 2040+

25% Reduzierung der Kapazität  beginnend 2026 ff. (baustellenbedingt)

Kapazitätsziel:

[Trasse/Richtung je Stunde]

Möglich Kapazitätseinschränkungen durch wachsenden 

Personenverkehr sind hier noch nicht berücksichtigt!

*long term view capacity planning of SBB Infrastructure/ BAV capactiy target DE-Takt BMVI; 
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Fakt: Kapazität heute schon am Limit!

«Die Anzahl der transalpin transportierten

Ladeeinheiten steigt im Kombinierten-Verkehr

um 59% ohne P400 und um 98% incl. P400 bis

2030 »
Quelle: BAV «Verlagerungsbericht NEAT»]
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Ausbau Nebenstrecken bis 2030 absolut erforderlich!

Kapazität des Korridors absolut gefährdet!

• Die tägliche Kapazität ist beinahe erreicht

• Bauarbeiten zwischen Offenburg und 

Appenweier.

➢ Minus 25 %.

➢ 2026 ff.

• Einführung des “Deutschland-Takt”.

➢ Von 2030 ff

➢ Kapazität für den Güterverkehr muss 

gesichert sein 
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Störungen 2019
Vergleich Anzahl Störungen 2018/2019 Jan. – Juli
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Die Anzahl der Lokstörungen von 

Güterzügen ist in der Summe der 

Störungen nicht von Relevanz



Störungen 2019
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Vergleich Durchschnittliche Dauer* einer Störung Jan. – Juli (*in Minuten)
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Analyse: Mannheim - Basel
Pünktliche Abfahrt garantiert keine pünktliche Ankunft!

70%

55%

54%

64%

In time departure

→ Period: 01.02. – 30.04. 2019

→ In time departure: <= 0 minutes // late departure: > 0 minutes

→ Analysis divided in 4 time cluster (A; B; C; D) 

In time departure

M’heim dep. Basel arr. M’heim dep. Basel arr.

M’heim dep. Basel arr. M’heim dep. Basel arr.

In time departure In time departure

* measurement in minutes <= 0 0-10 11-30 31-60 > 60

A = 02:30 – 08:30 h

C = 13:30 h - 19:30 h

B = 08:30 – 13:30 h

D = 19:30 – 02:30 h

Verteilung der Züge in den

Zeitlagen
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Analyse Durchschnittsgeschwindigkeit 

und Fahrzeit
Plan-Ist Vergleich als Messgröße für Netzperformance 

- Insbesondere Züge mit Abfahrten zwischen Stunde 5 

und Stunde 12 können ihre Trassengeschwindigkeit 

nicht halten

- Abfahrten am Abend bzw. früh morgens haben 

dieses Problem nicht

- Bei Zügen mit pünktlicher Abfahrt ist die 

Trassengeschwindigkeit im Durchschnitt nicht zu 

halten.

- Ist die Abfahrt verspätet kann der Zug seine 

durchschnittliche Trassengeschwindigkeit u.u.

überschreiten; dies geschieht dadurch dass 

Verkehrshalte im Fahrplan dann nicht mehr realisiert 

werden.
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Analyse Durchschnittsgeschwindigkeit 

und Fahrzeit
Plan-Ist Vergleich als Messgröße für Netzperformance 

Fazit: Eine große Abweichung zwischen der Trassengeschwindigkeit (Plan) und der Ist-Geschwindigkeit (Δ Ø v) führt unmittelbar 

zu Mehrkosten für die EVU. Das Interesse von Netzbetreiber und EVU muss daher sein die Trassenzeiten möglichst nahe an 

realistische Fahrzeiten zu bringen.
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Weiterentwicklung der (Korridor-) Kapazität
Was wir für erforderlich halten:
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✓ Internationale Zusammenarbeit der Netzbetreiber – Service aus einer 
Hand

✓ Mehr Interoperabilität – z.B. eine Betriebssprache 
✓ Geregelte und harmonisierte Rahmenbedingungen auf dem Rhein Alpen 

Korridor
✓ Konsequentes Kapazitätsmanagement – z.B. durch Vertaktung
✓ Mehr Digitalisierung – z.B. internationale Fahrpläne / TTR
✓ Reduktion von regulatorischen Hindernissen bzw. Einschränkungen 
✓ Regulatorische Folgen der Kapazitätsvergabe pro Güterverkehr 

überdenken



Danke für Ihre Aufmerksamkeit.


